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(Auszug)

Planen, Vorbereiten und
Durchführen von
Arbeitsaufgaben in Abstimmung
mit den kundenspezifischen
Geschäfts- und
Leistungsprozessen

Merkmale und methoden des
Projektmanagements kennen,
beurteilen und ergänzen können

P rojektplanung mithilfe von
Strukturplan, Netzplan,
Gantt-Diagramm

kritis cher Weg / P fad

Pufferzeiten

fris tgerechte Terminierung

Lösungsmöglichkeiten bei
Terminproblemen

Meilens teine

P rojektphasen

V orgehensmodelle

Teambildung und -entwicklung

Reflexionsmethoden
Feedback-Kultur

Lessons  Learned

Machbarkeit von Projekten
beurteilen können

Machbarkeitsanalyse

Stakeholderanalyse

Ris ikoanalyse

A bklären der Rahmenbedingungen unter
Berücks ichtigung von Datens icherheit
und Datenschutz

wirtschaftlich

technisch

rechtlich

terminlich

Stammdaten und Bewegungsdaten

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen z.B.
Umsatz, Gewinn, Deckungsbeitrag

Arbeitsaufgaben im Rahmen von
Geschäfts- und
Leistungsprozessen planen,
vorbereiten und durchführen

Kundenkommunikation

Fehlermanagement

Störungsmanagement

Supportanfragen

Bearbeitungss tatus z.B. mittels
T icketsystem

Informieren und Beraten von Kundinnen

Marktsituationen bewerten können

Marktformen

Polypol

O ligopol

Monopol

Käufer-/V erkäufermarkt

Zielgruppendefinition- und A bgrenzung

A ngebotsbewertung

Benchmarking

Zielgruppengerechte
Bedarfsanalyse durchführen
können

Fragetechnik, aktives Zuhören, bedarfs -
und adressatengerechte P räsentation

E igene Datenerhebung Kundenbefragung

A uswertung vorhandener Daten A nforderung an Büroarbeitsplätze

Zielgerichtete Methoden zur
Kundenberatung kennen und
beurteilen können

Medien zur Kundenpräsentation und -information Kundengespräch via Webinar

O nline-Schulungen

Homepage

Kommunikationsmodelle

Sender-/Empfängermodell

E isbergmodell

4-O hren-Modell

C ross-Selling

Upselling

Informationen aufbereiten und
präsentieren sowie Quellen
auswerten können

technische und nicht-technische Texte

Digitale Suchabfragen unter
V erwendung von Suchoperatoren

A uswertung von englis chen Texten

Q ualitätsmerkmale von P räsentationen

Medienkompetenz

Marketingaktivitäten
unterstützen können

Nutzwertanalyse

V ertriebs formen (direkter V ertrieb,
indirekter V ertrieb)

Stärken-/Schwächen-Analyse

Beurteilen marktgängiger
IT-Systeme und
kundenspezifischer Lösungen

Marktgängige IT-Systeme
kennen, unterscheiden und
beurteilen können

Funktionale, ökonomische, ökologische, soziale Aspekte

Hardwareprodukte

C PU

Motherboard

Speicher

Netzteile

Grafikkarte

P eripheriegeräte

Netzwerkkomponenten

WLA N

Softwareprodukte
A nwendungen

Betriebssysteme

V irtualis ierungen

C loudlösungen

Software as a Service

Infras truc ture as a Service

P latform as a Service

Einsatzbereiche für IT-Systeme
identif izieren können

E inteilung und Klass ifikation von
A nwendungssys temen

Benutzeroberfläche

Datenbanksys teme

Kommunikationssysteme

Netzwerkkomponenten

Router

Switch

A ccess-Point

Netzwerkprotokolle

O SI-Modell

DNS

SMB

NFS

SMTP/S

HTTP/S

IPSEC

IP

TCP

UDP

SSH

DHCP

A RP

TLS

Leistungsfähigkeit und
Energieeff izienz von
IT-Systemen bestimmen,
analysieren und beurteilen
können

Kenngrößen, Leis tungsdaten,
Funktionsumfang

BIOS

UEFI

C PU

RA M

Datenspeicher

RAID

Filesys teme

Grafikkarte

Netzwerkkarte

Router

Switch

LWL

Ethernet-Standards

WLA N-Standards

Barrierefreier Zugang auf IT -Sys teme

Normen, V orschriften, Zertifikate,
Kennzeichnungen

Energiekenngrößen, Wirkungsgrad

Strom, Spannung, Leis tung P=U*I

Leis tungsaufnahme W=P*t

Wirtschaftlichkeit von
IT-Systemen bestimmen und
beurteilen können

A nschaffungskosten

Betriebskos ten

V ariable und fixe Kos ten

Lizenzkos ten

Finanzierungskos ten

Kos tenvergleich

Leas ing

Kauf

M iete

Pay-per-Use

A us las tung und
A npassungs fähigkeit/E rweiterbarkeit,
Zukunftss icherheit

P reis -Leis tungs-Verhältnis

Q ualitativer und Q uantitativer
A ngebotsvergleich

Nutzwertanalyse

Umsetzen, Integrieren und
Prüfen von Maßnahmen zur
IT-Sicherheit und zum
Datenschutz

Betriebliche Regelungen zur
IT-Sicherheit auf
Grundschutzniveau im eigenen
Arbeitsbereich analysieren,
anwenden und ihre Einhaltung
überprüfen

Maßnahmen zur Informationss icherheit

organisatorische Maßnahmen

IT -Sicherheitsbeauftragter

Ers tellung einer IT -Sicherheits richtlinie

P asswort-Policy

technische Maßnahmen

V irenschutzsystem

Firewall

A nti-Spam

personelle Maßnahmen Sicherheitsbewuss tsein herstellen

Normen und Branchens tandards zur
Informationss icherheit

ISO 2700x

BSI-IT -Grundschutz

Datenschutzgesetze
DSGVO

BDSG

Schutzbedarfsanalyse im
eigenen Arbeitsbereich
durchführen

nach BSI für

A nwendungen

IT -Sys teme

Räume

Kommunikationsverbindungen

Modellierung eines
arbeitsplatzbezogenen
Sicherheitskonzeptes nach BSI
IT-Grundschutz

Bausteine aus dem Grundschutzkatalog

Schutzbedarfskategorien

IT -Sicherheitsmanagementsystem
implementieren

Betrieblicher IT -Sicherheitsbeauftragter

Umsetzung des
arbeitsplatzbezogenen
Sicherheitskonzeptes
unterstützen können

Schaffung eines Sicherheitsbewuss tseins
bei den M itarbeitern

IT -Sicherheitsmanagement

technische, infras trukturelle,
organisatorische und personelle
Schutzmaßnahmen

Security by Des ign

Security by Default

Datens icherung/Backup-V erfahren

Sicherung der V erfügbarkeit
RAID

SA N

Zugangs - und Zugriffskontrolle

V erschlüsselungs techniken

symmetrische  und  asymmetrische
V erschlüsselung

C As

Zertifikate

Digitale Signaturen

Techniken wie https / T LS

A uthentifizierung, P asswort-Policy

Firewall, SSH vs . Telnet

Durchführen und Dokumentieren
von qualitätssichernden
Maßnahmen

Grundverständnis zu folgenden
Fachbegriffen nachweisen

Q ualitätsbegriff nach ISO 9000

Betriebliche Q M-Systeme

Q S-Normen

A udit

Zertifizierung

Maßnahmen des
Qualitätsmanagements kennen,
planen und anwenden

V erbesserung der P rozessqualität

V erbesserung der A rbeitsqualität

V erbesserung der P rodukt- und
Diens tleis tungsqualität

Q ualitätsplanung, Q ualitätsziele

Q ualitäts lenkung

PDC A -Q ualitätsmanagementzyklus

Kriterien der Softwarequalität,
Funktionalität, Zuverläss igkeit,
Benutzbarkeit, E ffizienz, Ä nderbarkeit,
Übertragbarkeit

Entwickeln, Erstellen und
Betreuen von IT-Lösungen

IT-Systeme unter
Berücksichtigung des
IT-Umfeldes konzeptionieren,
konfigurieren, testen und
dokumentieren können

Bedarfsanalyse

Las ten- und P flichtenheft

Ins tallation und E inrichtung von Sys temen

Betriebssysteme

BIOS

UEFI

Partitionierungen / Formatierungen

Netzwerkanbindungen

IP -Konfiguration

Remotedesktop

Bedarfsgerechete Auswahl von
Hardware vornehmen und
begründen können

Geräteklassen

Desktops

Notebooks

Tablets

Smartphones

Mobile und s tationäre
A rbeitsplatzsysteme

PC

Terminals

LA N

WLA N

mobiler Datenfunk (LTE/5G)

Barrierefreiheit
A rbeitsplatz mit zweiten Monitor auss tatten

Lautsprecher / M ikrofon zur V erfügung s tellen

Bedarfsgerechte Auswahl von
Software vornehmen und
begründen können

A nwendungssoftware

Betriebssysteme

Integrierte Entwicklungsumgebungen

Standard- und Individualsoftware

Branchensoftware

O pen Source

P roprietäre Software

A npassbarkeit und Wartbarkeit

Schnitts tellen, Interoperabilität

Kompatibilität

Urheberrechtsgesetz kennen und
Lizenzmodelle unterscheiden
können

Lizenzarten

EULA

O EM

GNU

Pay-by-Use

Aktivitäten bei Installationen
und Konfigurationen kennen und
beurteilen

Ins tallation und Konfiguration der Hardware

Ins tallation und Konfiguration des
Betriebssystems

A rbeiten mit der Kommandozeile,
Befehlssyntax, P arameter

A npassung von Software

Konfiguration, Tes t, T roubleshooting und
Dokumentation von
Netzwerkverbindungen

IP -A dressen

DHPCP

WLA N-Zugang

P re shared key / Enterprise V PN

Konsolenbefehle für Dateioperationen
und Netzwerktroubleshooting

dir

ls

mkdir

ipconfig

ifconfig

alias

iproute2

copy

chmod

arp

del

ping

traceroute

Programmiersprachen mit
folgenden Merkmalen kennen,
einordnen und unterscheiden
können

C ompiler, Linker, Interpreter

P rozedurale und objektorientierte
Herangehensweise

V ariablen, Datentypen und -s trukturen

Kontrolls trukturen

P rozeduren, Funktionen

Klassen, V ererbung, Methoden

Bibliotheken, Frameworks

Skriptsprachen

Debugging, formale und inhaltliche Fehler

Programmierwerkzeuge kennen
und anwenden können

A bbildung der Kontrolls trukturen mittels
Struktogramm, PA P oder P seudocode als
didaktis ches  H ilfsmittel

UML (Use  C ase,  Klassendiagramm)

Entwurf  von  Bildschirmausgabemasken
Softwareergonomie

Barrierefreiheit

Grundlagen von Datenbanken
kennen und anwenden können

E infache  ER-Modelle

SELEC T bezogen auf eine Tabelle

Erbringen der Leistungen und
Auftragsabschluss

Vertragsarten,
Vertragsbestandteile und
Vertragsstörungen kennen und
unterscheiden

Kaufvertrag

Lizenzvertrag

Servicevertrag

M ietvertrag, Leas ing

Werkvertrag, Diens tvertrag

SLA

V ertragsbes tandteile

Leis tungsbeschreibung

Termine

Entgelte

Las ten- und P flichtenheft

Konventionals trafen

V erzug

Zielsetzungen des Unternehmens
dem Leitbild entnehmen können

Ö kologisch

Sozial

Ö konomisch

Abstimmen der dokumentieren
Vorgaben zur
Leistungserbringung während
des gesamten Zeitraums mit dem
Auftraggeber

Kontinuierliche P rüfung der vertraglich
vereinbarten V orgaben

Berücks ichtigung der Stilllegung von
A ltsys temen und Inbetriebnahme der
neuen Sys teme

A ufbewahrung von A rchivdaten

V olls tändige Dokumentation der
erbrachten Leis tungen

Umsetzungsvarianten der
Leistungserbringung kennen

Leis tungserbringung vor O rt vs . Remote

Kundenvorgaben bei der
Leis tungserbringung

Termin

Erfüllungsort

technische  V oraussetzungen

Kauf, M iete, Leas ing

Rolloutprozesse

V orbereitung

Kunden O nboarding

Scope fes tlegen

Formalitäten

Rolloutumsetzung
Integration von Schnitts tellen

kundenspezifis che Entwicklungen

Leistungserbringung gemäß der
Aufbauorganisation des eigenen
Unternehmens abstimmen

Mehrliniensys tem

E inliniensystem

Matrixorganisation

Handlungs - und
Entscheidungsspielräume / V ollmachten

Veränderungsprozesse planen
und unterstützen

Motivierte Herangehensweise und
Betonung der C hancen

Identifizierung und Dars tellung von
V eränderungsschritten

E inbeziehung der M itarbeiter in den
V eränderungsprozess

M itarbeiterqualifizierung
Blended Learning

Multiplikatoren

Erkennen von P romoter, Bremser,
Skeptiker und Widers tändler

U rsachen von Widers tänden gegen
V eränderungen

A ngst vor Kompetenzverlust

Wissens lücken

Persönliche H istorie

Leistungsübergabe und
Einweisungen planen und
dokumentieren

Inhalt des A bnahmeprotokolls

Gegens tand der A bnahme

Beteiligte P ersonen

O rt, Datum und Uhrzeit

A rten der zu übergebenden
Dokumentation

Benutzerdokumentation / Handbuch

Schnitts tellenkommunikation

P rogrammdokumentation / Source C ode

Netzwerkdokumentation

Tes tprotokolle

Mängel und Mangelarten

Schlechtleistung

Fals chlieferung

M inderlieferung

Leistungserbringung bewerten
und dokumentieren können

Bestätigung erbrachter Leis tungen

Soll-Is t-V ergleich

A bweichungsanalyse

Lessons  Learned
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